
ALTERSARMUT
als Folge lebenslanger Care-Arbeit?

FACHGESPRÄCH

Donnerstag, 21. November 2019  
10:00 bis 13:00 Uhr 
9:30 Uhr, Einlass und Steh-Café 

Haus am Dom
Domplatz 3, 60311 Frankfurt

Anmeldung:  
info@vamv-hessen.de

Veranstalter:
Arbeitsgemeinschaft der Familienorganisationen  
in Hessen

Evangelische Aktionsgemeinschaft für Familienfragen
Landesarbeitskreis Kurhessen-Waldeck und 
eaf-Netzwerk Familie in der EKHN

Familienbund der Katholiken 
Landesverband Hessen

Verband alleinerziehender Mütter und Väter  
Landesverband Hessen

AUFRUF  

Altersarmut 
verhindern!
Heute die Armut von 
Morgen bekAmpfen!
www.soziale-gerechtigkeit-hessen.de

Ge
st

al
tu

ng
: G

ra
fik

at
el

ie
r A

. K
öh

le
r, 

w
w

w.
di

e-
vis

io
m

at
en

.d
e 

/ F
ot

os
: s

to
ck

.a
do

be
.c

om
: ©

ka
st

o,
 ©

w
ee

ra
pa

t1
00

3



Wir fragen:

Welche gesellschaftlichen und  
privaten Veränderungen sind aus  
der Perspektive von Fachleuten  
nötig und möglich?

Vortrag
Alterssicherung von Frauen –   
Anerkennung ihrer Lebensleistung

Prof. Anna Lenze, Hochschule Darmstadt

Diskussion und  
Fachaustausch 

Podiumsdiskussion mit
Prof. Anna Lenze 
Hochschule Darmstadt

Piyali Dutta 
Hessisches Ministerium für Soziales und Integration

Elke Möller 
Sprecherin des Bezirksfrauenrates ver.di Südhessen, 
Südhessisches Bündnis „Gemeinsam gegen die  
Altersarmut von Frauen„

Stephan Weidner 
Arbeitsgemeinschaft der Familienorganisationen

Moderation
Inge Michels 
Bildungsjournalistin und Autorin 

Die gesellschaftliche Verantwortung 
für Sorgearbeit wird individualisiert 
und lastet vorwiegend auf dem  
Rücken von Frauen: 

 � Frauen übernehmen nach wie vor ganz selbst- 
 verständlich Care-Aufgaben, sowohl beruflich z.B.  
 in Erziehungs- und Gesundheitsberufen (Erzieherin,  
 Krankenschwester, Physiotherapeutin, Altenpflegerin  
 …) wie privat. 

 � Frauen kümmern sich um (ihre) Kinder, um  
 ehrenamtliche Aufgaben im Gemeinwesen wie den  
 Elternbeirat von KiTa oder Schule, pflegen hilfsbedürf- 
 tige Angehörige etc. und reduzieren deshalb häufig  
 ihre bezahlte Arbeit oder geben sie ganz auf. 

 � Frauen leiden zunehmend mehr unter Erschöpfungs- 
 symptomen. 

 � Frauen zahlen für die unbezahlte Sorgearbeit mit  
 finanziellen Nachteilen (knapp 60 % der Rentenhöhe  
 von Männern) bis hin zur Altersarmut. 

 � ... und das auf dem Hintergrund einer (Scheidungs-) 
 Gesetzgebung, die die Übernahme dieser gesellschaft- 
 lichen Aufgaben zum persönlichen Risiko macht.  
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